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Mdcint am Montag » Mittwoch , Freitag und Samstag . Bezngsprei » viertel,
jährlich 2 .70 M . monatlich SO Pfennig . Anzeigen : Die 41 mm breite PetilzeUe 24 Pfennig
>ür amtliche und auswärtige Anzeigen , 18 Pfennig für hiesige Anzeigen ; die 8b nun breite
gi«Klame »Petitzeile im Textteil 60 Pfennig ; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet,
sidreffennachweir und Augebotgebühr 20 Pfennig . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten,
durchlaufend, nach besonderer Berechnung . Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in

Nt. 154 - 1919 Verantwortliche Schrifrleituug , Druck und Verlag:
PH. ZUeinbShi , KSnigstein im Zaanus.

Postscheckkonto : Frankfurt iMainl 9927.

kurzen Zwischenräume » entsprecheuder Nachlaß . Jede Nachtnßchewilltgou , wkd hmMtg bet
gerichtlicher Beitreibung der Anzetgengebührr » . — Einfache Beilagen : Tausend S.bO Mark.
Anzeigen .Annahme : Größere Anzeigen müffeu am Tage vorher, kleinere bt« aller-
spätestens 11,S Uhr vormittag» an den ErfcheinnugStagentn der Geschäftsstelle eingetragen
fein . — Die Lumahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter stelle wird

tunlichst berücksichtigt , eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen ._ _

Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
43. Jahrgang

Der Frieden ratisiziert.
Mit Paris , 2 . Oft . Die K a m m« r n a h m die R a ti'

sikationdesFriedensvertrages von Versailles
mit 372 gegen 53 Stimmen an.

Die Demokraten in der Regierung.
Die Verhandlungen über die Umbildung des

Kabinetts  führten gestern zu einer vollen Einig-
un g. Die Demokraten übernehmen das Ministerium der
Justiz,  dessen Leiter gleichzeillg mit der Vertretung des
Reichskanzlers beauftragt wird , das Ministerium des
Innern,  sowie das neue Ministerium zur Durchführung
der wirtschaftlichen Friedensbedingungen,
insbesondere des Wiederaufbaues Nordfrankreichs und Bel-
giens. Diesem Ministerium werden zugleich die Aufgaben
der Entschädigung der Auslands - und Kolonialdeutschen,
der Abwicklung der Vorkriegsschulden und Zwangsliqui-
dationen und der Entschädigung für die Handelsflotte zu¬
gewiesen. Es darf angenommen werden , daß die Verhand¬
lungen im Laufe des heutigen Tages zum Abschluß ge¬
langen. Der Minister des Innern David wird Minister
ohne Portefeuille . Der interfraktionelle Ausschuß tritt
unter dem Vorsitze von Payer wieder in Tätigkeit.

Im „Vorwärts " wird zur Rückkehr der Demokraten in
die Regierung gesagt , sie verschaffe wieder dieselbe breite
Grundlage , wie sie unter der Präsidentschaft Scheidemann
vorhanden war . Im Auslande dürfte der Vorgang als ein
Akt der Konsolidierung angesehen werden und den politi-
ichen wie wirtschaftlichen Kredit der deutschen Regierung
steigern.

Gesamtzahl der bis jetzt von den Alliierten zurückgegebenen
Kriegsgefangenen beläuft sich auf 13 0,000 Mann.

mz Berlin , 1 . Oft . Der Heimkehrerzug  6055,
von Tauberbischofsheim nach der Auslösungsstalion bei
Leipzig bestimmt , ist laut „B . Z ." heute morgen bei Naum¬
burg an der Saale auf den Eilzug 692 aufgesahren,
wobei acht Personen schwer  verletzt wurden.

mz Konstanz , 1 . Oft . Für den 7., 8 .. 10 ., 11 ., 13 . und
14 . Oktober ist die Ankunft je eines Kranken - und Schwer-
kranken -Transports in Stärke von je 400 Mann aus Lyon
mittels weiteren Transportzuges aus der Schweiz gemeldet.

Rußland zum Frieden bereit?
Wolff - Büro meldet aus Amsterdam : Das Preßbüro

Radio meldet aus Newyork , daß in W a s h i n g t o n a m t.
liche Nachrichten  eingetroffen sind , nach denen die
russische Sowjetregierung bereit wäre , Friedensverhand¬
lungen unter folgenden Bedingungen einzuleiten : 1. Sturz
des Sowjetregimes , 2 . Einstellung der Hinrichtungen , 3.
Abschaffung des Terrors , 4 . Erteilung eines Freigeleits für
zwölf Bolschewistenführer , darunter Lenin , Trotzki , Sinow-
jew , die sich nach Südamerika begeben wollen . Dieser Vor¬
schlag der Bolschewisten wird französischen und amerikani-
scheu Diplomaten in einem neutralen Lande übermittelt wer¬
den . Man glaubt , daß WUson eine neue Regierung nicht
vor dem Zusammentritt der Konstituante anerkennen werde.

1200 Millionen Defizit
im bayerischen Staatshaushalt.

München , 30 . Sept . In der Sitzung des Finanzaus¬
schusses des bayer . Landtages stellte Finanzminister Speck
mit Bedauern fest , daß man im Reiche den Bestrebungen der
bayerischen Regierung zur Bekämpfung des Wuchers nicht
die Beachtung geschenkt hat , die sie verdienen . In der Aus¬
sprache über den bayerischen Staatshaushalt wurde festge-
stellt , daß sich das Defizit auf 1 200 Millionen
belaufen wird , und daß hierfür keine Deckung vorhanden ist.
Bei der Reichsregierung müßte dahin gewirkt werden , die
Arbeitslust , wenn möglich mit Zwangsmitteln , zu heben.

Lin Referendum in Luxemburg.

Die Balutafrage.
Eine der Nationalversammlung vom Reichsminister der

Finanzen zugestellte Denkschrift  zur Valutafrage gibt
unleitend zunächst einen Ueberblick über die Entwicklung der
Palutasrage während der Kriegsjahre und schildert dann
was zum fast vollständigen Niederbruch führte . Nach Dar¬
legung der Gründe für den Niedergang bis zur Revolution
und die früheren Gegenmaßnahmen führt die Denkschrift die
Gründe für die Valutaentwertung seit der Revolution an.
In dieser Beziehung werden erwähnt die große Einfuhr von
Lebensmitteln und Rohstoffen nach dem Abschluß des
Wasfenstillstandsvertrages , die schwierigen innerpolitischen
Verhältnisse , die ständigen Unruhen , Streiks und Lohnbe¬
wegungen , die Kapitalflucht wegen des Terrors und der be¬
vorstehenden Steuerzugrisfe , die notwendige Abdeckung der,
Küher eingegangenen Valutakredite und der ständige Druck
der ungeheuren schwimiMnden Marknotenmaterials in
West- und Nordeuropa . Die Denkschrift gibt schließlich einen
Überblick über die geplanten neuen Maßnahmen zur H e -
^ungderValuta  und führt u . a . aus : Das erste große
Mittel sind innereRuheund Ordnung,  unermüd¬
liche geregelte Arbeit  und strengste Sparsamkeit aus
ollen Gebieten . Angestrebt wird eine bessere Regelung der
Gin̂ und Ausfuhr , namentlich der ersteren , nach den Bedürf¬
nissen Deutschlands und die Wiederherstellung der Zoll¬
grenze im Westen . Die Preispolitik unserer Ausfuhr¬
handels muß den Bedürfnissen des Landes angepaßt wer¬
den, zumal der heuttge Erport zum Teil kein natürlicher,
ändern infolge der Werterhöhung der Auslandsvaluta ein
Ausverkauf ist . Die Preisprüfungsstellen dürfen den gr¬
ünden Erport nicht verhindern.

Aus Bern , 1 . Oft ., wird berichtet : An den S ch w e i z « r
Börsen ist mit dem Steigen der Marktvaluta
^r Dollarkurs gefallen . Es verlautet , es hätten Käufe in
Reichsmark für Rechnung von Deutsch -Amerikanern stattge-
iunden , die damit ihr Vertrauen in die Sicherheit des deut-
lchon Geldes beweisen wollen

Haras -Reuter meldet aus Luremburg:  Nach dem
endgültigen Ergebnis der Volksabstimmung  haben
von 125 775 eingeschriebenen Stimmberechtigten 90 485 ge¬
stimmt . Ungültig waren 5113 Stimmen . Für die Groß-
h erzog in Charlotte stimmten 66,811,  für eine
andere Eroßherzogin 1236 , für eine andere Dynastie 889,
für die Republik 16 885 . Bei der Abstimmung über den
wirtschaftlichen Anschluß  waren von 82375 ab¬
gegebenen Stimmen 8609 Stimmen ungüllig . Für Belgien
erllärten sich 22242 , für Frankreich 60,13 5.

Kunst für Brot.
Laut „Berliner Tageblatt " sieht sich die W i e n e r R e -

g i e r u n g genötigt , zur Deckung der Lebensmittel-
k ä u f e,  die sie im Ausland machen will , einen Teil der un¬
schätzbaren Wiener Kun st werke zu veräußern.
Dieser Verkauf wird der größte sein , den man in der Ge¬
schichte des Kunsthandels kennt . Die Gobelins allein , die
das Schönbrunner Schloß birgt , werden auf mehr als zwei
Milliarden geschätzt.

Abgefallen!
Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " aus Budapest

gemeldet wird , erschienen am Dienstag Vertreter der En-
tente  beim Ministerpräsidenten Friedrich  und teilten
ihm mit , daß eine Anerkennung seiner Regierung aus¬
geschlossen  sei . Die einzige Regelung sei die Bildung
eines Koalittonskabinetts.

Politische Rundschau.
Der Notetat.

iie Heimkehr der"Gefangenen.
Die schweizerische Gesandtschaft in Paris teilt offiziell
daß die in f r a nz ö s i s ch er Hand befindlichen Kriegs-

Üvsaugenen nach der Ratifizierung des Friedens abtrans-
vvrtiert werden . Da die Ratifizierung in den nächsten Ta-

vollzogen wird , ist mit dem baldigen Abtrans-
p 0 e t zu rechnen.

| Vom 23 . bis 30 . September sind in « ganzen 62 423
Heimkehrer in den Durchgangslagern eingettoffen. Die

Der Nationalversammlung ging der N o t e t a t zu , in
dem u . a . 133 334 000 M  zur Gewährung von Kriegs-
teuerungszulagen an Beamte und Lohnangestellte , sowie an
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebene aufgefordert wer¬
den ; ferner 1,4 Milliarden Mark für die Verwaltung des
Reichsheeres , der Reichs -Militärgerichte , der Reichsmarine
und für das Kommando der Schutztruppen , sowie 15 Mil¬
liarden Mark für die Ausführung des Friedensverttages,
insbesondere für den Wiederaufbau , sowie für sonstige Auf.
Wendungen anläßlich des Krieges . Der Notetat wurde in
der gestrigen Sitzung des Haushaltrausschufses ange¬
nommen.

Eine Reichsfchulkonferenz.
In der Zeit vom 20 . bis 22 . Oktober findet in Berlin

die Reichsschulkonferenz  statt . Eingeladen sind zu
dieser Konferenz die Kultusministerien sämtlicher deutscher
Länder , ferner einige über dar ganze Reich sich erstreckende
Verbände , z. B . der Städtetag , der Reichsstädtebund und
Verbände größerer deutscher Landgemeinden . Zweck der
Konferenz ist ein« Fühlungnahme in der Schulftage . Di«
Konferenz findet im Reichrministerium des Innern statt.

Ein deutfch -polnifcher Vertrag.
Wie das „Berliner Tageblatt " erfährt , ist im Aus-

wärttgen Amt der erste Et aats v ertrag  zwischen
Deutschland und Polen  unterzeichnet worden . In
den einleitenden Worten werde erklärt . daß die beiden
Staaten , um sich entgegenzukommen , zunächst das Abkom-
men über die Amnestie,  sowie über di « Freilassung der
Kriegsgefangenen gettoffen hätten.

Abgeordneter Koch.
Die Stadtverordetenversammlung von Düsseldorf

wählte den Oberbürgermeister Koch - Kassel , den bekannten
demokrattschen Abgeordneten , zum Oberbürgermei¬
ster von Düsseldorf.

Achtstunden -Arbeitstag in Schweden.
Die erste Kammer des schwedischen Reichstages nahm

den Gesetzentwurf über die Einführung des a cht ft ü n d i -
gen Arb eitstages  an . Schon vorher hatte die zweite
Kammer zugestimmt , so daß das Gesetz am 1 . Januar 1920
in Kraft tteten wird.

Die Okkupationskosten.
Der Fünfer -Rat in Paris beschäftigte sich gestern Vor¬

mittag unter dem Vorsitze Elemenceaus mit der Frage der
Regelung der O kku p ati o n s ko st en der alliierten Ar¬
meen in den besetzten deutschen Gebieten.  Dem
„Temps " zufolge sollen die Kosten möglichst reduziert wer¬
den , ohne allerdings die militärischen Kräfte zu vermindern.
Er 'sei aber die Frage aufgeworfen worden , ob die Priori-
tät für die Okkupationrkosten in vollem Umfange aufrecht-
erhalten werden könne.

Ein Protest Wilsons.
mz  Die Pariser Presse verbreitet eine Depesche aus

Washington , nach der Wilson  gegen den englisch-
persischenVertragprotestiert  haben soll . Da»
Staatsdepartement weigere sich jedoch , den Meinungsaus¬
tausch zu veröffentlichen , der dieserhalb zwischen Amerika
und England gepflogen worden sei.

Die englischen Marineverlnste im Kriege.
Unter Bezugnahme auf einen von amtlicher Stelle

heraurgegebenen Bericht teilt *t »tc „Cologne Post " vom 30.
September mit , daß die britisch en Schiffsv erlust  e
während des Krieges sich aus 254 Schiffe beliefen . Darunter
befanden sich : 13 Linienschiffe , 3 Schlachtkreuzer , 13 andere
Kreuzer , 6 leichte Kreuzer , 64 Zerstörer und 54 Untersee¬
boote . Die Zahl der verlorenen Hilfsschisfe betrug 815 , da¬
runter 244 Fracht , und 246 Personenschisfe.

Die Frankfurter Einfuhrmesse.
mz  Frankfurt a . M ., 30 . Sept . Im großen Börsensaale

wurde heute unter starker Anteilnahme die erste Frankfurter
Internationale Einfuhrmcsse mit einer Ansprache des
Oberbürgermeisters  eröffnet , in der er ausführte,
die Handelsgeschichte der Stadt Franksurt lehre , daß kauf¬
männische Emsigkeit und Großzügigkeit gerade in trüben
Zeiten hier am stärfftcn gewesen seien . Trotz der sich dein
Unternehmen vielfach entgegenstellenden großen Schwierig¬
keiten seien alle Erwartungen weit überttossen worden.
3000 Aussteller,  darunter eine große Anzahl Aus-
länder , könne er hier begrüßen . Wenn erst der äußere Fna-
den hergestellt sei , dann werde auch der innere Friede nicht
lange aus sich warten lassen , und Deutschland werde wieder,
wenn auch in bescheideneren Grenzen als früher , als dienen-



des Glied irr der Wirtschaft sich einstigen können . Die Fest¬
rede hielt Professor D r . Franz Oppenheimer  von
der Frankfurter Universität , der darlegte , die Veranstaltung
sei fast das erste Zeichen dafür , daß Deutschland entschlossen
sei , sich aus eigener Kraft von seinem furchtbaren Fall zu
erhtzleu . Die Wurzel alles Uebels lasse sich ausrotten durch
ehrlichen Ankauf von ein paar Hundert Rittergütern und die
Entsendung von Lohnarbeitern auf diese . Dann werde auch
die Abwanderung der Lohnarbeiter in die Städte verschwin¬
den . Das Werk , das man heute beginne , zeige , wie Ge¬
waltiges auch noch ein aus tausend Wunden blutendes , von:
Titanenkampf noch keuchendes Volk leisten könne . Frank¬
furts Industrie und Kaufmannschaft habe in kürzester Zeit
das Unglaubliche geleistet , weit über alle Hoffnung hinaus,
ein weithin leuchtendes Zeichen in die Welt gestellt , und das
Leuchtfeuer wieder entzündet , das der Krieg gelöscht , und
damit bewiesen , daß unser Deutschland sich nicht aufgibt
und die Kraft in sich fühlt , weiter zu leben und höher zu
steigen als je . Unser Selbstvertrauen aber werde Ver¬
trauen erwecken und dieses Verbauen bedeute Kredit.

Lokalnachrichlen.
* Königstein , 2 . Okt . Wie wir hören , hat die französische

Militärbehörde von der Forderung , für die Unterbringung
der Besatzung neue Kasernements (Baracken ) zu errichten,
entgegenkommend Abstand genommen und begnügt sich nun-
mehr mit Räumlichkeiten , die in dem der Stadt gehörenden
Parkhotel (früher Hotel Pfafs ) hergerichtet werden
sollen.

* Herr Dr . Arthur Lange  in Frankfurt kaufte von
den Herren Kurt Friedenberg  und Herrn Bürger-
meister Heckenmüller  deren an der Altkönigstraße der
Stadt zunächst belegene Villa für den Preis von 45 600 M.
Der Verkauf wurde von Frau Louise G e m m e r - Henlein
abgeschlossen.

* Herr Oberregierungsrat Spnngorum -Wiesbaden ist,
wie -aus Berlin gemeldet wird , seitens der preußischen
Staatsregierung zum Regierungspräsidenten in
Cassel  ernannt worden.

* Prooinzialschulrat Pähler . In Kassel tritt am 1 . Ok¬
tober nach 55jähriger Dienstzeit der Direktor des -Provinzial-
schulkollegiums für die Provinz Hessen -Nassau , Herr Ober-
regierungs - und Provinziajschulrat Dr . Pähler in den
R u h e ft a n d . Er steht im 78 . Lebensjahre und war früher
Eymnasialdirektor zu Montabaur und Wiesbaden.

* Verkehrsfreiheit nach der Ratifizierung . Im „Mainzer
Anzeiger " lesen wir : Wie das „Köln . Tageblatt " aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt , haben die Bemühungen der
Reichsregierung und des Staatskommissars für die besetzten
Gebiete in der Frage der Verkehrsregelung zwischen dem be¬
setzten und dem unbesetzten Gebiete den Erfolg gehabt , daß
mit dem Eintritt des offiziellen Friedenszustandes der Ver¬
kehr zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet voll¬
kommen frei sein wird.

* Die Abgabepflicht für Speck aus Hausschlachtungen ist
durch eine in der „Darmstädter Zeitung " veröffentlichte Be¬
kanntmachung des Reichswirtschaftsminifters vom 15 . Sep¬
tember d . I . a u fg e h o b e n worden.

* Die neue Portotare ttat am 1 . Oktober in Kraft . Der
gewöhnliche Brief (bis 20 Gramm ) kostet fortan 20 H , im
Ortsverkehr 15 die Postkarte 15 , im Ortsverkehr 10 B,;
Drucksachen bis 50 Gramm 5 über 50 bis 100 Gramm
10 . über 100 — 250 Gramm 20 über 250 — 500 Gramm
30 B», über 500 — 1000 Gramm 40 H . Man beachte diese
neuen Sätze , um sich Strafporto und Verzögerungen zu
ersparen.

* Auflösung des 18 . Armeekorps . Mit dem 1 . Oktober
wurde die Formation des 18 . Armeekorps aufgelöst . Es
treten die noch verbleibenden Verbände unter den Befehl der
Wehrstelle Kommando 5 in Stuttgart . Damit hat die ruhm¬
reiche Geschichte des vor etwa 20 Jahren ausgestellten 18.
Armeekorps , dem auch die hessische Division ai .gehörte , ihr
Ende ereicht.

* Kriegsopfer . Das 1. Raff . P i on i e r - B a t a i l l o n
N r . 2 1 verlor im Kriege : 1 Major , 4 Hauptleute , 3 Ober¬
leutnants , 1 Oberarzt , 9 Leutnants , 20 Leutnants d . R .,
2 Feldwebel -Leutnants , 2 Feldunterärzte , 1 Feldunter¬
veterinär , 1 Fähnrich , 3 Fahnenjunker durch Tod . Vermißt
werden : 1 Hauptmann , 2 Leutnants d . R . Mit ihnen
sielen 100 tapfere Unteroffiziere und 1016 brave Pioniere.

* 5' / - Millionen deutsche Kriegsopfer . Nach einer amt¬
lichen Statistik hat der Krieg für Deutschland einen Eesamt-
verlust von 5' / - Millionen Menschen gefordert . Hierbei
sind alle Verluste durch Krieg , Blockade und Unterernährung
einbegriffen.

* Es gibt kein Zuchthaus mehr . Gemäß einer Mini-
stcrialverfügung kommt für die Gefängnisse und Zuchthäuser
die bisherige Benennung in Fortfall . Diese werden nun¬
mehr die allgemeine Benennung Sttafanstalt führen.

* Wie wird man Dr . med . dent ? Die Bestimmungen
über die Verleihung der Würde eines Doktors der Zahnheil-
kundc liegen jetzt vollständig vor . Sie erfolgt durch die Me¬
dizinische Fakultät . Bei der mündlichen Prüfung muß min¬
destens ein Lehrer der Zahnheilkunde beteiligt sein . Die
Verleihung kann auch als eine Ehrenerweisung durch freies
Zugeständnis der Fakultät erfolgen . Nur in Deutschland
approbierte Zahnärzte dürfen die Würde erwerben . Die
Gebühren sollen 500 M  nicht übersteigen . Eine Wieder¬
holung ist gestattet . Eine Promotio in absenttn findet unter
keine » Umständen statt . Voraussetzung ist das Reifezeug¬
nis , die Approbation als Zahnarzt und ein Studium von
niindcftens acht Semestern . Die Doktorwürde geht verloren,
wenn dem Besitzer rechtskräftig die bürgerlichen Ehrenrechie
aberkannt sind oder die eidesstattliche Versicherung über die
selbständige Anfertigung der Abhandlung sich als unrichtig
erweist.

* Lederpreise . Wie aus Berlin berichtet wird , kostete ,
auf der letzten Häute -Auktion — dank den Machenschaften
der Schieber '•— eine einzige Roßhaut 350 M,  1 Pfund Kalb¬
fell 34 M  und 1 Pfund Großviehhaut 12 — 20 Jt.  Das sind
Preise fiir rohe Häute , die der Häutehändler bezahlt . Was
bei solchen Preisen ein Paar Schuhe kosten soll , ist gar nicht
auszudenken ; selbst die kleinste Reparatur zu der ein Stück¬
chen Leder gebraucht wird , muß ungeheuerlich teuer sein.
Es ist nur zu begrüßen , daß bereits viele Schuhmacher-
Vereinigungen gegen diesen unerhörten Häutewucher mit
aller Schärfe Protest erhoben und beschlossen haben , die
Vorgesetzte Behörde auf die herannahende Katastrophe bei
Eintritt schlechten Wetters aufmerksam zu machen.

* Das massenhafte Auftreten der Feldmäuse hat in der
M a i n g e g e n d ' bedeutenden Schaden angerichtet . Die
Nager hatten sich während der heißen Tage anfangs Sep¬
tember stark vermehrt . Der angerichtete Schaden zeigt sich
besonders an den Kartoffeln . Viele Knollen sind bis auf die
Schale ausgenagt . Erst die starken Gewitteregen der letz¬
ten Tage boten der weiteren Vermehrung der Feldmäuse
Einhalt . Viele Landwirte vernichteten dadurch die Schäd¬
linge , daß man mit Erdbohrern 30 Zentimeter tiefe runde,
glatte Löcher bohrte , die sich mit Wasser füllten und in
denen die Mäuse zu Dutzenden ertranken ._ ^

GemeinMilei
Druckerei Ph. Kleinböhl,

■ • Wahlumschläge und1• Stirn mzettel liefert
Königstein i. T., Fernruf 44

von nah und fern.
Höchst , 28 . Sept . Der seitherige Militärverwalter des

Kreises Höchst Schwadronsches Rena Altmeyer  ist
zur Ober -Kriegsschule in Paris versetzt . Der Vertreter
seines Amtes wird Herr Hauptmann de la VillSon sein,
welcher bis jetzt sein Mitarbeiter war.

Höchst , 1 . Okt . Herr Steuerinspektor Karl
Leinweber  tritt heute nach einer langen und verdienst¬
vollen Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand . Seit
.1 . Juni 1886 ist er im Kreise Höchst tätig und zwar nicht
bloß in seinem eigentlichen Amte , sondern auch als Mitglied
zahlreicher Körperschaften , die in ihm einen gewissenhaften
und sachkundigen Mitarbeiter zu schätzen wußten.

mz Höchst , 1 . Okt . Dem Güterüberwachungsdienst der
hiesigen Polizei ist es gelungen , zwei Personen sestzunehmen,
die sich systematisch mit der B e ra u b u n g von Güter¬
wagen  beschäftigten . Die Verhafteten haben Gütersen¬
dungen gestohlen , die nach Frankfurt bestimmt waren und
infolge der Erenzkonttolle hier mehrere Tage stehen nmßten.
Bis jetzt konnten für etwa 20 000 M  des gestohlenen Gutes
wieder herbeigeschafft werden.

Höchst a . M ., 2 . Okt . Die Belieferung der Farb¬
werk  e mit Kohlen ist in der letzten Zeit immer ungünstiger
geworden . Jetzt hat sich die Lage infolge dieser ungenügen¬
den Kohlenzusuhr so verschärft , daß voraussichilich von Mon¬
tag ab der Betrieb zum großen Teil stillgclegt werden muß.
Mit den gleichen Schwierigkeiten haben , wie man mitteilt,
auch die Eriesheimer chemischen Werke zu rechnen.

Frankfurt , 30 . Sept . Zwischen den Arbeitgebern und
Angestellten des Gastwirts - und Hotelgewerbes wurde
heute ein neuer Tarifverttag abgeschlossen , durch den vom
1 . Oktober an das T r i n k g e l d a b g e f ch a f f t wird . —
In hiesigen katholischen Kreisen sind Bestrebungen im
Gange , die katholische  theologische Fakultät  der
Universität Sttaßburg nach hier zu verlegen.

— Ablehnung der Neuwahlen für den Frankfurter Ar-
beiterrat . Der Arbeiterrat lehnte gestern nach einer stürmi¬
schen von politischen Leidenschaften durchwogten Sitzung mit
101 Stimmen der U . S . P . und der kommunistischen Partei
gegen 53 mehrheitssozialistische Stimmen die von den Mehr¬
heitssozialisten auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ge¬
forderte Neuwahl des Arbeiterrates ab . Von den Wahl¬
gegnern wurde geltend gemacht , daß der Arbeiterrat in
seiner gegenwärtigen Zusammensetzung ein Kind der Revo-
lutton sei und als solches sich nicht an die gesetzlichen Be¬
stimmungen gebunden erachte und daß deshalb auch das
kapitalistische Bürgertum nicht in dem Arbeiterrat zu ver¬
treten sein brauche.

Idstein , 28 . Sept . Weil ein Metzgermeister aus V o k -
kenhaufen  drei Kühe unbefugt angekauft , schwarzge¬
schlachtet und das Fleisch zu einem übermäßigen Gewinn
verkauft hatte , wurde er von den Schöffen zu drei Wochen
und 300 M  Geldstrafe verurteilt , auch aus die Einziehung
des Mehrerlöses von 1393 M  wurde erkannt.

Aus dem Goldenen Grund , 30 . Sept . In W al l-
rabenftein  hat der Wilhelm Baumann seinen 77jäh-
rigen Schwiegervater Christian Kilian mit einer Mist-
g a b e l e r st o ch e n . Der Grund zur Tat ist in Streitig¬
keiten zu suchen , die vor allem darin bestanden , daß Kilian
sein Testament einer Revision unterzogen hatte oocr wollte

Diez a . L ., 1 . Okt . Der französischen Besatzungsarmce
wurden sechs Pferde  gestohlen . Dem Unterlahnkrcisc
ist eine Strafe von 150,000 M  angedroht worden,
falls die Tiere nicht bis zu einem bestimmten Tage zurück-
gegeben worden sind.

Hochheim . 1. Okt . Der an der Eemarkungsgrenze der
Gemeinden Hochheim , Massenheim und Wicker geplante
Flugplatz wird nicht angelegt werden ; nach Mitteilung der
französischen Militärbehörde ist das für diesen Zweck in Be¬
schlag genommene Gelände den Besitzern wieder zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Mainz , 1 . Okt . Die beiden Bürgermeister Dr . Külb und
Gündert haben die ihnen von der Stadtverordnetensitzung
angebotenen Teuerungszulagen ab ge lehnt.

• Diamantene Hochzeit feiert heute der Buchdrucker Gg.
Schmelz  und seine Ehefrau Elisabeth , geb . Kiefer , Gol¬

dene Luftgasse 2 hier wohnhaft . Das Jubelpaar , körperlich
und geistig noch rüstig , steht im 85 . Lebensjahr . Der Jubilar
liegt heute noch täglich seinem Berufe bei Philipp Do„
Zabern , wo er ununterbrochen 71 Jahre tätig ist , ob.

Eau -Algesheim . Der landwirtschaftliche Spar - und
Kreditverein  Gau -Algesheim hatte im Jahre IM
einen Riesenumsatz von 19 Millionen  937 520 Mail
gegen acht Millionen 282 720 M  im Vorjahre . Der Verein
zählt 368 Mitglieder . Die Spareinlage beträgt 1 833 77(1
Mark . Berücksichtigt man , daß unser Dorf noch nicht 3W
Einwohner zählt , so kann man an den Riesenzahlen ermesse,
welche hohen Gewinne  der hiesigen meist aus Wein¬
bauern bestehenden Bevölkerung durch die hohen Weinpreist
der letzten Jahre zugeflossen sind.

Mainz , 1. Okt . Mächtige Lagerhallen  sind
Rheinufer in Neubau begriffen , um -die Waren unterbringc»
zu können , die sich in Mainz als Stapelplatz sammeln . An,
Zollhafen ist der Spazierweg zugeschüttet bis an die Baum¬
kronen . Hier arbeiten turmhohe Krähne , die den Sand
ausheben für einen R i e s e n k e l l e r , der für Weinlage-
rung von der Stadt erbaut wird.

Aufruf an die landwirtschafttreibende
Bevölkerung Nassaus.

Der Nassauische Landverband läßt an die Landwirte
seines Dienstbereiches (Regierungsbezirk Wiesbaden und
Kreis Wetzlar ) folgenden Aufruf ergehen . Landwirte
lieferteure Ernteerzeugnifse ab.  Jeder Land-
wirt muß sich darüber klar sein , daß eine Zurückhaltung
bezw . ein Verkauf von beschlagnahmten Feldfrüchten aus
dem Schleichhandelswege unzulässig ist und die schlimmsten
Folgen nach sich ziehen muß . Eine zu geringe Anlieferung
von Mehlsrüchten , Kartoffeln usw . würde Hungersnot in
den Städten und Industriezentren unvermeidlich machen.
Die unausbleiblichen Folgen davon würden weitere Streiks,
Unruhen und Plünderungen auf dem Lande selbst , kurz der
Bürgerkrieg sein . Gleichzeitig würde die Kohlenförderung,
von der zur Zeit überhaupt das Fortbestehen des deutschen
Wirtschaftslebens abhängig ist , noch weiter zurückgehen.
Dann würde die Versorgung mit Hausbrandkohle , die zum
Heizen der Wohnräume und zur Zubereitung der Speisen
unmittelbar oder mittelbar unentbehrlich ist , in Frage gestellt
werden . Wenn allgemein von der Stadtbevölkerung nach
einem Abbau der Lebensmittelpreise geschrieen wird , so sind
damit die Schleichhandelspreise gemeint . Es liegt also an
den Landwirten selbst , dieses Geschrei zum Verstummen zu
bringen , indem sie ihre Erzeugnisse zu den vorgeschriebemn
Preisen an die Genossenschaften oder den gesetzmäßigen
Handel abliefern . Selbstverständlich soll den Landwirten
nicht das Recht genommen werden , für eine Erhöhung der
Preise einzutteten , soweit diese tatsächlich zu niedrig sind,
um die Erzeugerkosten zu decken und einen entsprechenden
Verdienst zu sichern . Aber dieses Recht verwirken die Land¬
wirte sich selbst , wenn sie die zur Ernährung unbedingt not¬
wendigen Erzeugnisse an Schleichhändler absetzen , die be¬
kanntlich bei der Weiterleitung an die Verbraucher riesige
Gewinnprozente aufschlagen.

Cetzte Nachrichten.
mz Paris , 2 . Okt . Havas . Die Regierung hat einen

Entwurf ausgearbeitet , durch den das Datum für den Ab¬
lau f d e r A m t s d a u e r der K a m m e r auf den 1. 12-
festgesetzt und auf den 9 . 11 . die Neuwahlen üngesetzt wer¬
den , die allen übrigen Wahlen vorangehen.

Einmalige Beschasfungsbelhilfe
genehmigt.

mz Berlin , 2 . Okt . Die p r e u ß i s ch e L a n d e s v e r-
s am m l u n g hat die Vorlage über eine einmalige Beschäl-
fungsbeihilfc für die Beamten , Lehrer usw ., die 910 Mil¬
lionen verlangt , einstimmig  endgültig angenom¬
men.

Die Senkung der Lebcnsmittelpreise.
mz Berlin , 2 . Oft . Im Haushaltsausschuß der preußi¬

schen Landesversammlung machte Finanzminister Sude-
(um  Angaben über die Aktton der Senkung der Lcbene-
mittelpreise , wofür das Reich annähernd 2 ' / - b i s 3 Mu
liarden Mark  auswenden werde . Es sei zu hofstst
daß infolge der neuen Aktion die Ernährung der Bevdm-
rung für den Winter einigermaßen gesichert sei. Vorbe¬
dingung dazu sei aber , daß unter anderem die Margann^
sabriken genügend mit Kohlen und Rohmaterialien bellest
würden . Sollte das nicht der Fall sein , so würden ne
große Beträge für Einfuhrgüter in Form von Rohstoffe » st
die Margarinefabrikation notwendig werden . Die Abga
von Auslandsmehl soll weiter zu billigen Preisen , aber ^
etwas geringerem Umfange erfolgen . Der B r o t p k e>
wird um nahe 10 Prozent erhöht  werden , was eine» o
schuß von 233 Millionen bis Ende des Erntejahres erfor

Der RegiernngsprSfident in Frankfurt fl. ^
mz Berlin , 2 . Okt . Bürgermeister a . D . Regierungs

Coßmann  in Franffurt a . M . ist beauftragt worden,
der Stadt Frankfurt a . M . die dem Präsidenten der Reg
rung in Wiesbaden nach § 18 des Landesverroaltm 8
gesetzcs zustchcnden Befugnisse als fein Vertreter way
nehmen.

Der Putsch in Offenbach. ^
mz Darmstadt , 2 . Okt . Das Schwurgericht  l fl

in dem Prozeß gegen die Anstifter des Kommunistenpu
in Offenbach am Karfreitag , bei dem es 20 Tote und ^
Verwundete gab , heute nacht 12 ' / - Uhr das Urteil - .

lautet gegen den 23jährigen Arbeiter Wilh . Ei ^ enr
aus Zwickau auf 8 Jahre Gefängnis und 10 Jahr° . „ ch
Verlust , gegen den 30 Jahre alten Tagelöhner Adam -o -



aus Urberach auf 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust, gegen die 47 Jahre alte EhefrauB ra un aus Riesa
auf1 Jahr Gefängnis und gegen den 45 Jahre alten Por¬
tefeuiller KarlB o ckha rdt auf 2 Jahre Gefängnis. Den
3 Erstgenannten wurden je 3 Monate der Untersuchungshaft
angerechnet.__
Gemeinverständliche Belehrung über die Ruhr.

Die Ruhr beginnt mit heftigen Leibschmerzen und Durch-
sällen, die bald ein schleimiges Aussehen annehmen. Meist
ist dem Schleim auch Blut beigemengt. Bisweilen beginnt
die Krankheit mit Erbrechen und Uebelkeit. Fieber ist oft
vorhanden, kann aber auch vollständig fehlen. Es empfiehlt
sich, beim Auftreten verdächtiger Krankheitserscheinungen
sofort einen Arzt zu Rate zu ziehen.

Die Ruhr ist eine ausgesprochene Schmutzkrankheit. Ihre
Uebertragung kommt ausschließlich dadurch zustande, das;
Teile vom Stuhlgang eines Ruhrkranken in den Mund eines
Gefunden gelangen.' Der Erreger der Ruhr, ein Bazillus,
wird nämlich von den Kranken lediglich mit dem Stuhl-
gang ausgeschieden. Die dünnflüssigen Darmentleerungen
beschmutzen auch bei an sich sauberen Menschen sehr leicht
die Hände, zumal Papier häufig für Flüssigkeiten und Bak¬
terien durchlässig ist. Durch unsaubere Hände werden dann
die Ruhrkeime auf Gegenstände(Griff am Wasserzug des
Klosetts, Türklinken, Treppengeländer und Eebrauchs-
gegenstände), ferner auf Nahrungsmittel oder unmittelbar
auf Gesunde übertragen.

Der wirksamste Schutz gegen die Ruhr ist daher Sauber¬
keit der Hände. Dringend zu empfehlen ist deshalb der
Gebrauch von gutem Klosettpapier. Außerdem aber be¬
herzige jeder:

„Nach der Notdurft, vor dem Essen
M i Händewaschen nicht vergessen!"

Besonders mutz auch beim Herrichten von Speisen(An¬
richten ungekocht zu genießender Gerichte, Streichen des
Butterbrots!) auf Sauberkeit der Hände geachtet werden:

„Willst andere du mit Speise laben,
So mußt du saubere Hände haben!"

sollte sich jede Hausfrau, jede Köchin zum Wahlspruch
wählen.

Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten, wenn sic Ge-
lcgenheit haben, sich auf Entleerungen von Ruhrkranken
und danach aus Nahrungsmittel zu setzen. Daher sind zur
Verrichtung der Notdurft gut gebaute Aborte zu benutzen;
im Freien entleerter Stuhlgang ist sorgfältig mit Erde zu
bedecken. Anderseits sind Nahrungsmittel und noch zum
Genuß bestimmte Speisereste sorgfältig vor Fliegen zu
schützen. Ueberhaupt ist der Fliegenplage nach Möglich¬
keit Einhalt zu tun.

Unreifes Obst und verdorbene Nahrungsmittel verur¬
sachen an sich keine Ruhr. Sie können jedoch durch Er¬
zeugung von Magen-Darmkatarrhen das Haften etwa in
den Darmkanal hineingelangter Ruhrbazillen und damit
das Entstehen der Ruhr begünstigen. Deshalb vermeide
man beides, wenn Ruhr herrscht, ganz besonders.

Die beste Pflege findet ein Ruhrkranker in einem Kran¬
kenhaus. Durch schleunige Absonderung der Kranken und
Infizierten im Krankenhaus werden auch ihre Familien¬
angehörigen und Arbeitsgenossen in wirksamster Weise
gegen die Uebertragung der Ruhr geschützt. Werden die
geschilderten Vorsichtsmaßregeln beobachtet, so erlischt eine
Ruhrepidemie in der Regel schnell. _

Eingesandt.

Tatsachen umzudrehen, muß ich nicht allein seiner einseitigen
Politik zuschreiben, sondern er sucht meines Erachtens damit
unter seiner Partei seine Qualifikation als zukünftiger Stadt¬
verordneter hervorzuheben. Es war von Herrn Villmer ver¬
fehlt, dem betreffenden Stadtverordneten in dieser Ange¬
legenheit Sonderinteressen vorzuwerfen, der doch lediglich
als Stadtverordneter die Interessen der Allgemeinheit wahr¬
genommen hat, während er für die technischen Ausführungen
überhaupt nicht in Frage kam. _

Für Landwirte:
Hausschlachtungen, sehr gute Qualität, empfiehlt
Druckerei Ph. Kleinböhl , Königstein i. T., Fernruf 44

(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schristlritung dem
Publikum gegenüber keinerlei Äeraritivortiurg.)

Königstein. In der Berichterstattung über die sozial-
demokratische Wahlversammlung am 28. 9. 19 wurde der
Einwohnerschaft irreführend hervorgehoben, daß Herr Con¬
rad Villmer  aus Königstein das Berhalten einiger
Stadtverordneten kritisiert habe. Ueber diese Kritik des Herrn
Villmer sehe ich mich genötigt, einmal der Einwohnerschaft
Aufschluß zu geben. Bevor ich auf das nähere zu sprechen
komme, sei hier bemerkt, daß die zur Opposition gestellten
Vorkommnisse aus einer Stadtverordnetensitzung sich nur
auf Bagatellsragenerstreckten, weshalb auch in der Ver¬
sammlung anwesende Stadtverordnete es nicht der Mühe
wert fanden, auf die Ausführungen des Herrn Villmer in
der Versammlung zu erwidern, da nach der altgewohnten

, Tatsache ein Parteigegncr in der sozialdemokratischenVer¬
sammlung doch kein Gehör gefunden hätte. Als 1. Punkt
brachte der Redner die Gehaltsaufbesserung der Hilssbeam-
ten, die die Stadtverordnetenversammlung bis zur bevor-
ftchenden Neuregelung der gesamten Beamtenbesoldungen
vertagt hatte und zwar sollte dann die Erhöhung mit rück-
wlrl-»cher Kraft genehmigt werden. Hierüber weitere Aus¬
führungen zu machen, erübrigt sich. Als 2. Punkt stand der
Barackenbau: Hier kritisierte Herr Villmer einen Stadt¬
verordneten. der gesagt haben soll: „ob die Arbeiten nicht
hier gemacht werden könnten," er habe somit seine eigenen
Interessen verfolgt. Mit diesen Aeußcrungen wirft Herr

- Villmer diesem Stadtverordneten Sonderinteresse» vor. In
welchen Widerspruch Herr Billmer sich hier stellt, überlasse
ich dem Urteil der Oessentlichkeit. Herr Villmer hat es vor-

° trefflich verstanden, die Acußcrung des Stadtverordneten in
^ ein ganz falsches Licht zu bringen. Bei der Frage des Ba-
; rackenbaues hat es sich seinerzeit aber um die technischen Vor-
^ arbeiten für den geplanten Barackenbau gehandelt, die von
8 der Stadtverwaltunggefordert worden sind. Auf-die Aus>
: führungen des Magistrats, daß der Stadt hierzu die ted)
| Nischen Hilfskräfte fehlen würden, sind nicht die Aeußerungen
f wie die des Herrn Villmer gefallen, sondern der betreffende
k Stadtverordnete hat lediglich bemerkt, daß man damit dem
k. Rönigstciner Handwerk ein Mißtrauensvotum ausgestellt
| habe. Diesem Hergang hat Herr Villmer als Zuhörer bei-

gewohnt, daß er aber trotzdem öffentlich dazu übergeht, die

Verordnung
über Sonntagsruhe im Handelsgeroerbe
und in Apothek n. Vom 5. Februar 1919.

Artikel 1.
Der 8 105b Abs. 2 der Gewerbeordnung ivird durch

folgende Bestimmungen ersetzt:
„Im Handelsgeiverbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge und

Arbeit-r an Sonn - und Festtage» nicht beschäftigt iverden.
Die Polizeibehörde kann für sechs Sonn - und Festtage, die
höhere Verwaltungsbehördesür weitere vier Sonn -u.Festtage
im Jahre , an denen besondere Verhältnisse einen erweiter-
ten Geschäftsverkehr erforderlich machen, für alle oder für
einzelne Geschäftszweigeeine. B̂esckästigung bis zu acht
Stunden , jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus , zulasten
und die Restchästigungsstunden, unter Berücksichtigung der
für den öffentlichen Gottesdienst bestimmten Zeit sestsetzen.

Für das Speditions- und Schiffsmaklergewerbe sowie
für andere Gewerbeb triebe! soweit es sich um Abfertigung
und Expedition von Gütern handelt, kann die höhere Ver¬
waltungsbehörde eine Beschäftigungbis zu zwei Stunden
zulnffen.

Artikel 2.
Aus Geschäftsbetriebe der Versicherungsunternehmer

einschließlich der Vereine zur Versicherung auf Gegenseitig¬
keit, der Versicherungsagentenund der Sparkassen sinden
die Vorschriften der Gewerbeordnung über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe emfprechende Anwendung.

Artikel 3
Die höhere Verivnltungsbehörde ist befugt, für eine

Gemeinde oder sür benachbarte Gemeinden mit mehreren
Apotheken au Sonn - und Festtagen oder während bestimm¬
ter Stunden dieser Tage abwechselnd einen Teil der Apo¬
theken zu schließen. Die Schließung kann bis acht Uhr
morgens des nächsten Tages ausgedehnt iverden.

Au den geschloffenenApotheken ist an sichtbarer Stelle
ein Aushang anzubringen, welcher die zurzeit offenen Apo¬
theken bekannt gibt '

Wird von dem Rechte der Schließung kein Gebrauch
gemacht oder bleibt die Apotheke an Sonn - und Festtagen
länger als sechs Stunden geöffnet, so müssen den pharma¬
zeutischen Dienstangestellteu sür jeden Sonn - »nd Festtag,
an dem sie beschäftigt werden, ein Wochentag oder zivei
Nachmittage freigegeben werden.

Artikel 4.
Diese Verordnung tritt am 1. April 1919 in Kraft.
Gleichzeitig treten alle Sonder - und Ausnahmebestim¬

mungen außer Kraft, die sür die Sonntagsruhe im Han¬
delsgeiverbe aus Grund des 8 105b Abs. 2 und 3 der Ge¬
werbeordnung erlassen sind. Weimar, 5. 2. 1919.

Die Reichsregierung:
Der Staatssekretär des Reichsarbeitsamts.

Durch die Verordnung über Sonntagsruhe im Handels¬
geiverbe und i» Apotheken vom 5 d. M . lR.-G .-Bl . S . 176»
ist 8 105b Abs. 2 der Geiverbeordnuiig durch neue Bestim¬
mungen ersetzt ivorden, die am 1. April d. 1in Kraft
treten. Danach dürfen im Handelsgeiverbe Gehilfen, Lehr¬
linge und Arbeiter au Sonn - -und Festtagen nickt mehr be¬
schäftigt werden. Gemäß 8 41a der Gewerbeordnung darf
sufolgedeffen vom 1. Avril d. I . ab an Sonn - und Festlagen
in offenen Verkaufsstellen grundsätzlich ein Geschästsverkehr
überhaupt nicht mehr stattfinden. Für insgesamt 10 ^ onn-
u»d Festtage im Iahte siebt die Verordnung vom 5. d. M.
selbst Ausnahmen vor> diesem Verböte vor. Daneben blei¬
ben die Ausnahmebestimmungen in Kraft, die sich in 88 105c
und 105e der Geiverbeordnung finden. . Für Gewerbe
deren vollständige oder teilweise Ausübung an Sonn - und
Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen
besonders hervvrtretender Bedürsniise der Bevölkerung er-
sorderlick ist, können danach auch fernerhin durch den Re¬
gierungspräsidenten(im Landespolizeibezirk Berlin den Poli-
zeipräsideuteui Ausnahmen von den im 8 105b Abs. 2 ge¬
nossenen Bestimmungenzugelnssen werden. Bon dieser Be¬
fugnis ist vorläufig nur widerruslich und stets nur insoweit
Gebrauch zu machen, als dies durch ein nachgeiviesenes
Bedürfnis erfordert ivird. Ein Geschäftsbetrieb über zwei
Stunden ist nur in besonders dringenden Fällen zu er¬
laube». Die Geschästsstuudcn. sind bei der Gestattung von
Ausnahmen io zu regeln, daß sie, weuu sie vor dem Haupt-
gottesdienst liegen, spätestens eine halbe Stunde vor deffeu
Beginn endigen und weuu siê nach dem Hnuptgotlesdieuste
liegen, frühestens eine halbe Stunde nach dessen Ende an-

^ "^BiS zum 1. Oktober d I . ist mir über die Ausführung
des 8 105e der Gewerbeordnung eingehend zu berichten
und dabei eine liebersicht über die gewährten Ausnahme»
einzureichen. In ihr ist in allen Fällen anzugeben, wie¬
lange die Arbeitszeit bisher da gedauert hat, wo nach dem
1. April d. I . Ausnahmen gewährt ivorden sind.

Sollten Ausnahmen zugelassen iverden, die eine Ge-
schüstszeik von mehr als zivei Stunden vorsehen, so ist mir
in jedem Falle eine Abschrift der Ausnahmeverfügung so¬
fort einzureiche». , , , ,

Welche Behörden die Ausgaben ivahrzuuehiue» habe»,

erlassenen Sonderbestimmungen sowie die von Gemeinden
geuiäß 8 105 b Abs. 2; ®.—0 . erlassenen statutarischen Be-
stiminnngen über die Regelung der handelsgewerblichen
Sonntagsruhe erst aiißer Kraft gesetzt iverden, sobald die er¬
forderlichen Ausnahmebestimmungeii anderweitig geregelt
ivorden sind.

Wiesbaden , den 19. Mai 1919.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht. Evtl, zu erlassende Ausnahmebe-
stimmungen iverden noch bekannt gegeben.

Königsteln , den 1. Oktober 1919.
_ Der Landrat. I . B. : Jahn.

Bekanntmachung.
Reichswirtschaftsministerium.

.2 Ang Berlin NW 7. den 14. Mai 1919.
11/4 Nr . 6206 x

In den gegenwärtig vvni Feinde besetzten Gebieten
herrscht vielfach Unklarheit darüber, ob die behördlich fest¬
gesetzten Höchstpreise sür Gerbrinden auch dort Geltung be¬
sitzen. Es ivird ergebenst ersucht, die Nachtragsverordnung
über die Erhöhung der Höchstpreise sür Eicken- und Fichten¬
rinde um 2 1>\ per 100 kg (Nr F. R 560/3. 19. K. R. F ) ver¬
öffentlicht in Nr . 76 des Reichsanzeigers vom 2. April 1919,
im dortigen Bezirk ausdrücklich bekannt geben zu wollen.

Im Aufträge, gez.: Pilger.
An den Herrn Regierungspräsidentenals Demobilmachungs-

kommisfar in Wiesbaden.

Reichswlrtfchaftsministerium.
li/4 Nr 9668. Berlin NW 7, den 13 Juni 1919.

Die in Rede stehende Bekanntmachung des Reichs-
ministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung lautet:

„K. R. A. Nr . F. R. 560/3. 19. vom 1. April 1919
Nr . 197 Bekauntmachung betreffend Fette, Häute,
Leder, Lederabsälle, Eichen- und Fichtengerbrinde.

Artikel V.
In der Bekanntmachung Nr . L. 1. 2. 18. K. R. A. betr.

Höchstpreise für Eichen- und Ficht̂ ngerbrinde vom 28. Fe¬
bruar 1918, iverden die in 8 2 Ziffer 1 festgesetzten Höchst¬
preise je um 2 M . für die diesjährige Rindenernte erhöht.

Im Aufträge: gez.: Unterschrift.

Wird veröffentlicht.
KSnigstein i. T., den 29. September 1919.
-_ -_ Der Landrat. I . A : Jahn.

Der Grzsugerhöchstpreis für Herbit - und Winter-
Kartoffel ist für den Kreis Königsteini. Ts. auf 9.— M.
sür den Zentner erhöht worden. iPreis ab Hof). Eine
besondere Schnelligkeitsprämie wird außer diesem Höchst¬
preise nicht mehr bewilligt.

Königstein l. den 1. Oktober 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

_ I . V. : Küchler, Kreisdeputierter.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung des Oberversorgungsawtes in Mainz
werden die in meiner Bekanntmackuug vom 27. August 1919
(Regierungsamtsblatt S . 248) festgesetzten Obsthöchstpreise
anderweitig ivie folgt festgesetzt:

O bsta rt
Frühere

Kleinhandels¬
höchstpreise
je Pfund

Neue
Kleinhandels¬

preise
je Pfund

2.30
0.37

der Aussührnngkanweisungzur Gewerbeordnung.
Unter der Bezeichnung „höhere Verwaltungsbehörde"

in Art. 3 der Verordnung vom5. ds. Mts . find zu verstehen
die Regierungspräsidenten und im Landespolizeibezirk Berlin
der Polizeipräsident.

Die dir». 127—137 und 139 der Aussührungsanwelsuna zur
Gewerbeordnung trete» ani 1. April ds Js . außer Kraft.
Sie später durch anderweitige Bestimmunge» zu ersetzen, be¬
halte ich mir vor.

Berlin W 9. 22. Februar 1919.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Vorstehende, erst jetzt hier eingegangene Verordnung,
bringe ich nebst den zugehörigen Erläuterungen des Herrn
Ministers hiermit zur öffentlichen Kenntnis. Wegen der er-
sorderlicken UebergangSzeit können meine Bekanntmachung
vom 20. 6. 1892(Reg Amtsblatt S . 213), die Sonntagsruhe
tut Handelsgeiverbe bete., die. für einzelne Orte von mir

1) Edelpsirsiche 2.—
2) Zwetschen und Pflaumen 0.32
3 Aepsel .

Tafelobst (Edelobst) 1.20 135
„ (Reinetten und

gleichwertige Sorten ) 0.55 0.70
Wirtschastsobst (Kochohst)

gepflückt und sortiert
Sorten ivie brauner Mad-
apsel, Schafnase, Bohnen-
apsel, roter Eiserapfel u.
and. gleichivertigeSorten) 0.32 0.37
Schüttel - und Fallobst 0.20 0.25

4) Birnen „ .
Tafelobst (Edelobst) 1- 1.15
(Butterbirnen und gleich¬
wertige Sorten ) 0.45 0.60
Wirtschastsobst (Kockbir-
»en gepflückt und sortiert) 0.27 0.32
Schüttel - und Fallobst 0.18 0.23

5) Quitten 0.55 0.65
Wiesbaden , den 18. September 1919.

Der Regierungspräsident.
Wird veröffentlicht.
Zuwiderhandlungen gegen diese Höchstpreise werde»

nach den Bestimmungen der Buudesratsoerordnung vom
8. 5. 18 gegen Preistreiberei (veröffentlicht in, Rcichsgesetz-
blatt S . 395) bestraft.

Königstein (TnunuS), den 1. Oktober 1919.
Der Lnndrat. I . V. : Küchler.

Bekanntmachungen für Königstern.
Am Samstag , den 4. ds. Mts . vormittags von 8 Uhr

ab gelangen an die bei de» Metzgereien Kroth und Schauer
eingetragenen Kunden Fleisch bezw. Wurst gegen-Abgabe
des sür diese Woche gültigen Fleischkartenabschnittes zur
Ausgabe . •

Die aus den Kops entfallende Menge wird im Verkaufs¬
lokal bekanntgegeben.

Königftrin i. T., den3. Oktober 1919.
_ Der Magistrat I . V.: Srilhl.

Alle in Oberschlesien und Westposen geborenen Personen
wollen fick innerhalb 8 Tagen in den Vormittagsstunden
aus dem Rathaus , Zimmer 7 melden.

Königstein , den 2. Oktober 1919.
_ Der Magistrat I . V. : Brühl.

ES wird daraus ansmerksam gemacht, daß das Decken
der Ziegen nur bei dem siädtiscken Znchtziegenbock zngelassen ist.

Königsteln , den 2. Oktober 1919.
_ , Der Magistrat. I . B. : Brühl.

Nack den Bestimmunge» der Gewerbeordnung-Novelle
vom 1. Juni 18918 150 Ziffer 4 wird in jedem einzelnen
Falle die Bestrafung dejenigen Geiverbeunternehmer er¬
folgen, die den von ihnen beschästigten geiverblichen Arbeitern
die zum Besuche einer obligatorische» oder sreiwilligen Fort¬
bildungsschule erforderliche freie Zeit"nicht gewähren.

Königsteln . den 2. Oktober 1919.
_ Der Magistrat. I . V.: Brühl.

Die Hundesteuern »« für das 2. Halbjahr >9,9/20 der
hiesigen Stadtgemeinde liegt vom 1. Oktober ds IS . im
Rathaus , Zimmer 7, in den Vormittagsdienststundenzur
Einsicht offen. Es ivird daraus ausoierksam gemacht, daß
jede An - und Abschaffung der Hunde Innerhalb acht
Tagenanzuzeigen ist, nndernsnlls Bestrafung erfolgen mnh.

Königsteln im Taunus, den2. Oktober>919.
Der Magistrat. I . B.: Brühl.



Der Ledensmittewerkauf findet diese Wocke am
Samstag , den 4. d. M , gegen Abgabe des Abschnittes II
der Lebensmittelkarte statt.

Königstein i. T., den 3. Oktober 4949.
_ Der Magistrat . I . B. : Brühl.

Brennstoff -Ausgabe.
Am Samstag , den 4. ds. Mts ., werden die Kohlenkarten

für die Inhaber der Kohlenkarten-Nr.
1—400 vormittags von ' />«- ' /,» Uhr

404- 200 „ „ ' /»9- 1/. 0 „
204- 300 „ . „ -/.10- V.41

abgestempelt und zwar erhält jede Familie drei Zentner
Steinkohlen. Die Ausgabe der Brennstoffe ersolgt bet der
Firma Kowald Söhne und zwar in nachstehender Reihenfolge.
Nrn . 4- 400 am Samstag , 4. Okt., vorm, von 8—42 Uhr

„ 404—200 „ Montag , 6. Okt., „ ,, 8—42
„ 204- 300 ,. Dienstag , 7. Okt., „ » 8- 12 ..
Die Abgabe ersolgt gegen Barzahlung . Mit Namen

versehene Säcke sind mltzubringen. Die festgesetzten Termine
sind genau einzuhalten und können Säumige keine Berück'
sichtigung mehr finden. , .... ..

Minigftein t. T.< den 3. Oktober 4949.
_ Der Magistrat . I . V. : Brüh l.
Winterkartoffel -Bersorgung.

Diejenigen Haushaltungen , welche ihre Winterkartoffeln
durch die Ktadt zu beziehen wünschen und die Anmeldung _ _ _
am Donnerstag versäumt haben, werden gebeten, sich morgen I T * * iini l lUAfh
Kamstag . den 4. Oktober ds. Js ., vorm, von 8—40 Uhr, in UllCI BVOll)
der Bierhalle, Zimmer 4, zu meldem . . ‘ *

Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden
Köntgstetn i. T., den 3. Oktober 4949.

Der Magistrat . I V. : SrShl.

Die Lieferscheine für das bestellte Gemeindeobstwerden
Samstag den 4. Oktober, vormittags von 8—40 Uhr, im
Rathaus , Zimmer 2, gegen Barzahlung verabsvlgt.

Königstein i. T., den 4. Okrober 4949.
Der Magistrat . I . B. : Brühl.

Corned-Bees
Rindersett
Kokosfett
Hollänv. zutzrahm-
Margarine

CondenfierteMilch
jgezuckert und ungezuckert)

empfiehl^  tzari Kchwager,
Dauptfirafie 36, Königstein.

GrldeMöhlk«!
Bestellungen aus Leibelllöhren
werden entgegengenommen.
Wegen der Transportschwie¬
rigkeiten bitte ich den Bedarf
sofort anzumelden

Hochachtend
Jakob Marnet,

Adelheidstrahe 3, Königstein

Oie Ueberführung unseres teuren Verstorbenen nach hier
hat jetzt erst erfolgen können und findet die Beisetzung meines
innigstgeliebten Gatten , unseres guten , treubesorgten Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Franz Dorn
am Sonntag , den 5 . Oktober , nachmittags 2 Uhr,

vom Trauerhause Arndtstrasse 2 aus statt.

Königstein , den 3. Oktober 1919.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Franz Dorn geb. Sturm und Kinder
und alle Angehörigen.

dienen
Königs!., Herzog Adolphstr. 7.

Ein ftom. Jßgff  sowiepleites eine

Bekanntmachungen für Falkenstein.
Die Wahl von 42 Gemeindevertretern findet am 49. Okt.

auf dem Rathaus in der Zeit von mittags 42 Uhr bis abends
6 Uhr statt und wird hiermit zur Einreichung von Wahl¬
vorschlägen ausgesordert. , t _

Diese Wahlvorfchläge find spätestens am 7. Tage vor
der Wahl, also am 44. Okt. abends 6 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten Wahlvorsteher einzureichen. Den Wahloorschlägen
ist eine Bescheinigungder Vorgeschlagenen beizusügen, bah
sie mir dem Vorschlag ihrer Person einverstanden sind.

Die Wahlvorschläge müssen vom mindestens 40 Wahl¬
berechtigten unterzeichnetsein.

Die Stimmzettel müssen von weitzem, mittelitarkem
Schreibpapier sein und dürien kein Kennzeichen besitze».

Falkenstetn , den 4. Oktober 4949.
_ Der Wahlvorsteher: Hasselbach.

Am «. Oktober findet eine allgemeine Dolksziihlung
statt, zu welcher die Haushaltungs -Vorstände verpflichtet
sind, alle gewünschten Abgaben genau und vollständig zu
machen.

Falkenstein , den 4. Oktober 4949.
Der Bürgermeister : Oastrtbach.

KüchenwageÖ
(km. Adam. Kelkheim i. 2 .,

Manusakturgeschäst.

?°u'-3tehharinomka
und Zwei Paar gut erhalt.

Halbschuhe
Grötze 44 sind zu verkauf.
Aalkenstein,,iW°.

Eine grötzere Sendung
,8'L Weißkraut

zum Einschneiden.
schönesRotkrautu.Karotten

eingetroffen
Jo *. Kohl.  Kelkheim,

— Telephon 8. —
4Bund Schlüssel
verloren . Gegen Belohnung
abzngeben in Haus Augusta,
Altkvniastrake, Königfiein.

1Vfeissbindergchilfe
und ei» leiirling

gesucht . Lehr . KROTH,
Wettzbinder- u. Lackierer.
Meister :: Königfiein t. T.

2 tüchtige

>Schreiners
für  dauernd gesucht.

Josepl)Jungeis, Fischbachi. T.«
Eppsteinerstrahe 48.

Motorrad,
2-Zylinder, u.einige Fahr¬
räder mit neuer Bereisung,
Taschenlampen sowie

Ersatz -Batterien -:-
von jetzt ab stets in guter

Qualität zu haben.
Fahrzeughdlg. K. Lemmer,
Kelkheim. Hauptstraße 54.

Kirchweihfest in Mammolshain.
Grotze Hundehütte

Sonntag , den 5. u. Montag , den 6. Okt . bei guter Musik

Tanzbelustigung.
— Speisen und Getränke in altbekannter Güte.

Kerwebaumverlosung.
Zu zahlreichem Besuche laden freundlichst ein

Die Kerweborsch. Adolf Leiter.
Gasthaus „Zum Adler “ .

Äepfelversteigerung.
Auf der Bezirksstrastenstrecke von Esch nach

Camberg in den Gemarkungen Esch und Wols¬
dorf arn Montag , den 6 . Oktober d. Js
failgend um 10 Uhr bei dem Orte Esch.

' Das Obst wird baumweise gegen gleich bare
Zahlung versteigert.

Wegemeisterei Idstein.

titotiMmmlung in Folbenstein!.T.
Zu der am 5. Oktober , abends Uhr,

im Frankfurter Hof in Falkenstein int Taunus
stattfindenden öffentlichen

Wahlversammlung,
in der über Gemeindepotitik und Gemeindewahl
gesprochen wird, werden alle über 20 Jahre alten
männlichen urid weiblichen Einwohner in Falkenstein
eingeladen.. Nach denr Referat freie Aussprache.

Die geeinigten bürgerlichen
Parteien Jalkensteins.

zu kaufen gesucht
Bartsch, Rombergweg, Kgst.

FahrkuhEin«
prima w
ist wegen Futtermangel zu
verk. bei 3ah . Gottschalk I».,
FischvachI. T., Grabeng. 4.

Ein

Dmeksahrrad.
ohne Bereisung, Wulstfelgen,
gut erhalten, ru Kaufen gesucht,
näheres Frankfurterstr.18, Kgst.

Die in letzter Nutntner bekannt gegebene
Versammlung der Bäckermeister
findet nidit  am Sonntag
sondern an einem späteren Termilre statt, der noch
veröffentlicht werden wird.

Adolf Schmidt , Hosbäckerrneister.

Verpachtung von Grundstücken.
Dienstag , den 7 . Oktober , mittags 0 Uhr,

läßt Herr Dr . Du -Bois seine auf dem Getsberg
gelegenen Aecker nebst den kleinen Schrebergarten
an Ort und Stelle auf 3 Jahre verpachten.

Jrn Allstrag : Albert Reuter.

Sozialdemokratischer Wahlverein
Ortsgruppe Königstein im Taunus.

Freitag , den 3. Oktober, abends 8 Uhr im Saale des
„Nassauer Hof“
Mitgliederversammlung.

Tagesordnung:
1. Ausstellung der Wählerliste.
2. Regelung von Bereinsangelegenheiten.

Um vollzähligeS. Erscheinen ersucht ^ mDer Vorstand.

Gattersäger,
Kreissäger,
Piatzarbeiter

—  für dauernde Beschäftigung gesucht.
Gabriel A. Berater,

Mainz.

Wir sind nunmehr unter

Nr. 174
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

FA * H# _4. ä JLS-  Weissbinder u. Lackierer-
| | 6ur > nroin , meister , Königstein i. T.

Für Königstein und Umgebung ist die
Agentur einer erstklassigen Vers. A. G.
: mit sämtlichen Versicherungsarten :

neu zu besetzen.
Rührige , redegewandte Herren , auch Kriegsinva-

liden finden lohnende Nebenbeschäftigung Offerten
unter M. 141 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2 Waggons

Taunus - Realschule
verbunden mit einer 1(Massigen
höheren MÄDCHEN - SCHULE

Königslein i.Taunus
-rr« s

Das WINTERHALBJAHR beginnt am

Freitag , den 17. Oktober
:: morgens 7 V# Uhr ::

ÜR. BÄCKERS.

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Am Donnerstag , den 16. Oktober , nach¬

mittags 6 Uhr , lassen die Gebr . Dichmann aus
Kelkheim ihre in der Gemarkung Hornau gelegenen
Grundstücke und zwar den oberen Teil bis an den
Dingessteg aus dem Nathans in Hornau öffentlich
meistbietend versteigern.

Der Verkauf findet auf Grund emes Auftellungs-
planes statt, welcher vorn 5 . bis 12. Oktober auf
dem Rathaus in Hornau aufliegt. Die Bedinguilgen
werden bei der Versteigerung bekanntgegeben.

Das Ortsgericht Hornan.

Die Sparkasse
des

iMmeins zu Höchstu.H.
eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungin t

3 '/- %•
Ferner nimmt der Vorschussverein Oarlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 ■■>/* ®/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

wima  fflirtfdiafts-
und Tafeletfi

treffen anfangs nächster Woche auf Bahnhof Kelkheim
ein. Borausbestellnngen an

Braun : Taunusblidt: Beltheim.
Konsum -Verein für Höchst s . M. u. Umg.

Wirklichen in Königstein  im Taunus
ein für Laden und Lagerräume

geeignetes Parterrelokal.
Angebote sind an obige Adresse zu richten.

€in gutes Rezept
zur Herstellung eines vorzüglich

schmeckenden Hausgetränks
ist folgendes:

Mnn nehme zn 150 Liter 40- 80 Psnnd Aepsel oder
Birnen , 4 Flasche Mostansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Süfistvff, 2- 4 Psnnd Zucker, 40 g Preßhefe.
— Gennne Anweisung liegt den Flaschen bei. — ;

€in versuch überzeugt. Glänzende Anerkennungen.
Rufs Kunstmostansatzmit Heidelbeerzusatzund mit

Sühstoff kostet die Flasche zu 100 Liter Pik. 17.—
Rufs Kunstmostansatzmit Heidelbeerzusatzund mit

Sühstoff kostet die Flasche zu 50 Liter Mk. » -
Alleiniger Hersteller:

Heidelbeer - Bersand-
-p haus , Ettlingen.Robert

Wössingen, 23. August 1019.
Werter Herr Rus!

Habe schon zweimal von Ihnen Kunstmostansatz be¬
zogen für mich und meine» Rachbar : derselbe hatuns
sehr gut gefallen usw. Habe dieses Jahr wenig Oml,
möchte es daher mit Kunstmostansatz strecken, L-enden
Sie mir daher so schnell als möglich wieder 3 Flaschen
Heidelbeer-Knnstmostansatzmit Sühstoff.

gez. : Christine Schaler.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

